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Wir leben hier. Seit 1725.

Wenn wir
wieder näher

zusammenkommen
wollen, dann müssen

wir gehen, gemeinsam
gehen, Schritt für

Schritt.

Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier will auf drei

Wanderungen mit Bürgern
ins Gespräch kommen
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Heute Morgen

Comeback in DFB-Auswahl
Aber Dreierkette um Hummels in
der Diskussion » SPORT SEITE 28

Teure Firmensitzverlegung?
LEG-Wechsel könnte Hanau um
viel Geld gebracht haben » SEITE 11

Unfall oder Totschlagsversuch?
Plädoyers im Schönecker
Einkaufswagen-Prozess » SEITE 17

Mützen weisen
auf Poller als
Hindernisse hin
Der Verein Menschen in Ha-
nau und die Bezirksgruppe
Hanau des Blinden- und Seh-
behindertenbundes Hessen
haben im Vorfeld des Sehbe-
hindertentags am kommen-
den Sonntag eine Aktion ge-
startet. Gemäß dem Motto
des Tags „Verkehrssicher-
heit“ machen sie in der Ha-
nauer Innenstadt mit rot-
weiß-gestreiften „Pollermüt-
zen“ auf die Notwendigkeit
von Kontrasten im öffentli-
chen Raum aufmerksam.
Poller können für sehbehin-
derte Fußgänger zum ge-
fährlichen Hindernis werden.
Etliche Poller am Marktplatz
(Bild) und im Rest der Innen-
stadt tragen nun bis 11. Juni
die Mützen. Auf daran befes-
tigten Zetteln wird über den
Sinn der Aktion aufgeklärt.
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Philipp-Prozess
überraschend

beendet
Hanau – Das Verfahren gegen
die letzten Inhaber und Ge-
schäftsführer der insolventen
Herrenkleiderfabrik Philipp
ist gegen hohe Geldauflagen
vorläufig eingestellt worden.
Die beiden Brüder aus Bran-
denburg, die das Unterneh-
men gekauft und dann in die
Pleite getrieben hatten, müs-
sen 1,5 Millionen Euro in die
Insolvenzmasse sowie jeweils
100 000 Euro an gemeinnüt-
zige Zwecke zahlen. Zwei
ehemalige Geschäftsführer
müssen kleinere Beträge zah-
len. Ursprünglich waren die
vierMännerwegen Bankrotts
und Insolvenzverschleppung
angeklagt. Das Landgericht
Hanau sieht bei ihnen aber
nur eine geringe Schuld. Der
Hauptverdächtige, der in Ber-
lin aus einem Gefängnis ge-
flohen ist, befindet sich auf
der Flucht. thb
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SERVICE ______________________

Kilos zählen
Darum, dass man in Sachen
Gewicht weniger auf die
Waage, als auf das Körperfett
achten soll, geht es im heuti-
gen Fitnessblog. Unsere Ko-
lumnistin rät zudem dazu,
auch dem Body-Mass-Index
weniger Bedeutung zukom-
men zu lassen. » SEITE 10

BRUCHKÖBEL _______________

Gewinn für beide
Die Flächen für Gewerbe und
Wohnen sind knapp in
Bruchköbel. Dank der Hilfe
der Stadt Hanau, die der
Nachbarkommune Land ab-
tritt, hat die Stadt jetzt die
Chance, ein neues Areal zu
entwickeln. Kommt der Deal
zustande, soll die Stadt Ha-
nau mitverdienen. » SEITE 9

LOKALSPORT _______________

Sportstadt Achter
Als „Sportstadt Achter Ha-
nau“ haben die Ruderclubs
Hanauer Rudergesellschaft
und Möve Großauheim ihre
Kräfte gebündelt und stellen
einen Achter für die Ruder-
Bundesliga der Männer.

» SEITE 25
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Israel steht vor Regierungswechsel
KOALITION Breites Bündnis schließt sich gegen Netanjahu zusammen

Tel Aviv – Gegner des langjäh-
rigen Ministerpräsidenten
Benjamin Netanjahu dringen
in Israel auf eine rasche Verei-
digung ihrer geplanten Regie-
rung. Hintergrund sind nach
Medienberichten vom Don-
nerstag Versuche des Netanja-
hu-Lagers, das Bündnis aus
acht Parteien und damit einen
Machtwechsel noch zu ver-
hindern. Angestrebt sind eine
Abstimmung über die Regie-
rung und deren Vereidigung
bereits für Montag. Zunächst
galt der 14. Juni als wahr-
scheinlicher Termin.

Die vom bisherigen Opposi-
tionsführer Jair Lapid am
Mittwochabend auf den Weg
gebrachte Koalition besteht
aus sehr unterschiedlichen
Parteien, die das gesamte poli-
tische Spektrum des Landes
abbilden. Im Kabinett sollen
etwa sowohl eine ultrarechte
als auch linke sowie eine ara-
bische Partei sitzen. Netanja-
hu rief Knessetabgeordnete
dazu auf, dem Bündnis die Ge-

folgschaft zu verweigern. Bei
Twitter schrieb er: „Jeder
Knesset-Abgeordnete, der mit
den rechten Stimmen gewählt
wurde, muss sich der gefährli-
chen linken Regierung wider-
setzen.“

Die geplante Koalition hat

nur eine Mehrheit von 61 der
120 Parlamentarier. Es gab zu-
letzt Berichte über mindes-
tens einen möglichen Abtrün-
nigen.

Israel steckt in einer politi-
schen Dauerkrise, die Gesell-
schaft ist tief gespalten. Auch

die vierte Parlamentswahl seit
2019 hatte Ende März keine
klaren Mehrheitsverhältnisse
ergeben. Rivlin beauftragte
am 5. Mai Lapid mit der Regie-
rungsbildung, Netanjahu war
zuvor daran gescheitert. Eine
Neuwahl wollen viele Partei-
spitzen in Israel unbedingt
verhindern.

Mit der Vereidigung der
neuen Regierung wäre die Ära
Netanjahu vorerst beendet. Er
war von 1996 bis 1999 Minis-
terpräsident, seit 2009 ist er
durchgängig Regierungschef.
Länger als Netanjahu hat nie-
mand seit Israels Staatsgrün-
dung 1948 regiert.

Im Laufe seiner Amtszeit
hat er sich mit vielen Politi-
kern tief zerstritten und de-
ren Vertrauen verloren. Viele
Spitzenpolitiker auch aus Ne-
tanjahus rechtem Lager versa-
gen ihm daher die Unterstüt-
zung. In der Kritik steht Ne-
tanjahu aber auch, weil ein
Korruptionsprozess gegen ihn
läuft. dpa » SEITE 3

Wollen in Israel eine neue Regierung anführen: Der ultra-
konservative Naftali Bennett (links) und der moderate Jair
Lapid. FOTO: ATID HANDOUT/DPA

Wegen schlechter Luft verurteilt
Europäischer Gerichtshof: Deutschland hat zu wenig getan

Luxemburg – Deutschland hat
jahrelang nicht genug gegen
die hohe Belastung mit Stick-
oxiden getan. Der Europäi-
sche Gerichtshof (EuGH) in
Luxemburg gab am Donners-
tag einer entsprechenden Ver-
tragsverletzungsklage der EU-
Kommission gegen Deutsch-
land statt. Die Grenzwerte sei-
en in 26 Städten und Regio-
nen jahrelang „systematisch
und fortdauernd“ überschrit-
ten worden, ganz besonders
in den Ballungsräumen Stutt-
gart und Rhein-Main.

Die Grenzwerte für Stick-
oxide wurden 2008 beschlos-
sen und sind seit 2010 ver-
bindlich. Danach darf das Jah-
resmittel für Stickoxide an
keiner Messstelle über 40 Mi-
krogramm liegen. Das Stun-
denmittel darf höchstens
18-mal im Jahr 200 Mikro-
gramm überschreiten. 2018
hatte die EU-Kommission ne-

ben Deutschland auch Frank-
reich und Großbritannien ver-
klagt, weil die Grenzen nicht
eingehalten würden. EU-Recht
verlange, Überschreitungen
so rasch wie möglich zu been-
den. Zehn Jahre lang hätten
die Länder „genügend ,letzte
Chancen‘ gehabt“, sagte der
damalige EU-Umweltkommis-
sar Karmenu Vella.

Der EuGH gab der Klage ge-
gen Deutschland nun „in vol-
lem Umfang“ statt. Die Lu-
xemburger Richter betonten,
dass Überschreitungen allein
noch nicht zu einer Verurtei-
lung geführt hätten. Deutsch-
land habe jedoch „offenkun-
dig nicht rechtzeitig geeigne-
te Maßnahmen getroffen, da-
mit der Zeitraum der Nicht-
einhaltung der Grenzwerte
für Stickoxide in den 26 in Re-
de stehenden Gebieten so
kurz wie möglich gehalten
wird“.

Stellt der EuGH nun eine
Vertragsverletzung fest, kann
die Kommission Zwangsgel-
der beantragen, sofern
Deutschland die Stickoxid-
Grenzwerte weiter nicht ein-
hält. In Deutschland hatte es
jahrelang Streit um die Luft-
reinhaltepläne für die von zu
hohen Stickoxid-Werten be-
troffenen Länder gegeben. Die
Deutsche Umwelthilfe hatte
gegen neun Bundesländer für

bessere Luft in 40 Städten ge-
klagt und wo nötig auch Fahr-
verbote für Diesel-Pkws gefor-
dert. Die Länder hatten dies
meist als überzogen abgewie-
sen. Erst im Februar 2018, kei-
ne drei Monate vor der Ver-
tragsverletzungsklage der EU-
Kommission, hatte das Bun-
desverwaltungsgericht in Ur-
teilen zu Stuttgart und Düssel-
dorf klargestellt, dass die Luft-
reinhaltepläne auch Fahrver-

bote für Diesel-Pkws vorsehen
müssen, wenn anders die eu-
roparechtlichen Grenzwerte
nicht zeitnah eingehalten wer-
den können.

„Die rechtskräftige Verur-
teilung der Bundesregierung
durch das höchste europäi-
sche Gericht ist eine schallen-
de Ohrfeige für die Diesellob-
byisten auf der Regierungs-
bank“, erklärte der Bundesge-
schäftsführer der Umwelthil-

fe, Jürgen Resch. Deutschland
habe „seit über zehn Jahren
systematisch und vorsätzlich
europäisches Recht gebro-
chen“.

Konkret rügte mit der EU-
Kommission nun auch der
EuGH doppelte Verstöße in
den Ballungsräumen Stuttgart
und Rhein-Main. Dort seien
neben dem Jahresmittel auch
die Stundengrenzwerte „syste-
matisch und anhaltend“ nicht
eingehalten worden.

Zuletzt hatte es allerdings
eine Verbesserung gegeben.
2020 überschritten nach An-
gaben des Umweltbundesam-
tes nur noch sechs Städte die
Grenzwerte für NO2: Mün-
chen, Ludwigsburg, Limburg,
Stuttgart, Darmstadt und
Hamburg.

Erzeugt wird die hohe Be-
lastung laut Umweltbundes-
amt zum großen Teil von Die-
selautos. afp

Umweltministerin lobt die Fortschritte

Nach dem Urteil des Europäischen Gerichts-
hofs (EuGH) hat Umweltministerin Svenja
Schulze (SPD) auf die Errungenschaften der
vergangenen Jahre verwiesen. Dass im
letzten Jahr noch sechs Städte die Grenz-
werte für NO2 überschritten, sei „immer
noch sechs Städte zu viel“, gestand Schulze
ein. Die Grünen hingegen sprachen von
einer erneuten „Klatsche für die Bundes-

regierung“. Das Gericht dokumentiere deren
„jahrelanges Versagen“, die Bevölkerung
vor Abgasen zu schützen. In Innenstädten
könne keine Entwarnung gegeben werden.
Um die Luft in den Städten weiter zu verbes-
sern, sei „mehr Tempo bei der Verkehrs-
wende“ nötig. Dazu gehörten eine massive
Stärkung von Radverkehr und öffentlichem
Nahverkehr. afp
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Steinhart & Rebholz Wohnungsbau GmbH
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kompetent - zuverlässig - solide... seit über 30 Jahren
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Fachmännische & individuelle Beratung,
schnelle & flexible Einsatzbereitschaft,

zuverlässige Handwerksarbeit & persönliche Betreuung
durch einen Ansprechpartner

• Anbau
• Außenanlage
• Carport
• Dach
• Einfriedung
• Erdbau
• Garten/

Landschaftsbau
• Innenausbau
• Kellertrocknung
• Massivbau
• Mauern

• Neubau
• Pflasterarbeiten
• Planung
• Rohbau
• Rückstausicherung
• Schlüsselfertig
• Terrassen
• Trockenbau
• Umbau/Anbau
• Zäune
• Zimmerarbeiten
• Zisternen
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